Tagebuch


Den zweite August


Neunzehnhundertneunundneunzig





Ich habe diese Phrase verloren, die heißt, wenn etwas angenommen wird, gemocht, wird, einer Gruppe aufregt...ich muß Doktor Fischer fragen. 


Ich arbeite auf...so warum wirbelt mein Magen in meinem Brust herum, als ob ich morgen zu dem Mond abstosse?  


Ich fuhr aufs Land heuteabend.   Zwei Ohren Mais wurden in meinem Ruchsack als Beute zurückgebracht.  


Einige Häuser da sind ja schön.  Daß ein altes Kloster zum Verkaufe war, übersah ich nicht.  Was tut man mit sechs Wohnungen und keine Mieter? 


Ich pflückte Beeren  auf dem Hin- und Herwege.  Mmmm!  Die Pflaumen, diese süßen Sonnentröpfen reizten mich ausergewöhnlich.  


Ich sah ein Fräulein, es ja nach Dietlend aussah.   Ich freue mich daß dieses mir entgeht, wennn nur almählich.  


Ich hatte heute drei Briefe schreiben können.  


Jeder fragt und sagt......wenn Sie die Zeit hätten,....ich habe die Zeit.  Will ich ist die Frage.  


Jeder Person hier hat sein Mittel.  





Der Robbenartikel kommt gut entlang.  Ich muß dem Herrn Wunneman eine Befragung unterziehen.   


Warum kommen einigen Herren weiter und schneller entlang?  Warum lernen mansche Männer mehr oder weniger?  





Sommer.....ich sollte meine da sitztene Bücher lesen.   





Die Welt wird mit oder ohne mich drehen.  





Ü.








I geuss I scared my other neighbor off, he got replaced.  





I am beginning to like myself more and more.   I am proud of me too.  I have to do better.  





Warum bin ich so müde?  Ich äße  zu viel? 





Der neuer Nachbar ist ein guter Mann.  Ich werde ihm helfen, wenn ich kann. 























